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.  IBEGRÜNDUNG

f i i r .  det:  B€:Lr. i r-r l ing:: ip l  c i l t  "Müh1r,=trstr t-- lm1-a1" {Nr .  171)

Planbereich

Das; i 'Jairge-ri . ; ,re:t l iegt süc}. ics'L. l- ich cle.s Flensburger Stadtkernes
zwii ' :r thel l  clr lu !/1111pr3t;:bir l  L. f ' r ic:;  j-rchrlr Bt-rrg im Norcletr und den Ge-
werbegebieten s-;üd1ich der Husumer Straße. Der Flanbereich w.i-rd
l - reqrenzt:

- im Norden rlurch ci ie Straßen Zur: Exe uncl Schüt2enkuhle

- im Slidos ben durch dir: Huqumer Straße
:.

* im5jt ic]errr ]urc l tdreG]-eisan1agenr lerBundesbahn

- im Wester l  , lurch c l ie Nikrr l .a ia l lee
. l

Rechtliche Vorschrif ten

Egcfrtsq 
'' '

Grundlage für die Aufstel lung des Bebau.ungsplanes -qind das
F"turJeseLzlruch (BauGB) mit den auf - ihrn trerr: irenclen Rechtsverord-
nungerr  wie- z.E. die Baunutzungsveroidnungen, (PraluNVO) 'uncl  d ie. ,
Pl-anzeichenverr:rclnt ing (FIanzV) sowig di.e LandesbauoXchüng :,
/TI ]n l

.
' l  "

F] ä chennu'L.z unss p l- an-- ' , : , '

L ierBebauungsp1anwrrdgemäß$.B.BäuC;B4psder24.endörung
cles Flächennr-rtzungsplanes r:n' l : .wickelt,  welche den-rrPlanbereich :
i - iberwiegend als gewerbl iche Bauf läche (G) darstel l t  und zv
einem kl-einen Tej . l  aIs gemischte Bar: f läche (M) ' .

At r  f  z i ihplr  er tä r= ( .a tzrrnrrcrn

Mit Rechl .skraf  t .  c ies Eebauungsplanes werclen innerhalb
rär-rml-rchen Ge: l tungsbr:rr=ichei  äufgehoben :

-  der Flucht l in ierrplan Nr.  20 "Husumer Chaussee",  j -n
treten am 05. 09. 1930,.?

1"-1-
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cler Betrauungsplan Nr.  168 für t i ie "Gegrettr l  zwj-schet i  Fr iesi-
scher Straße, Exerzier lücke, Husumer Straße, Bahndaf l lm",  in
Kraf t  getreten am 03 .  OB .1927 ,

-  der Bebauungrsplan "Nikol-aial l -ee" (Nr.  21),  rechtsverbindl ich
sei t  dem O1 .A2.1978,

i

-  der Bebauungtsplan "Berufsschulzerr t rum" (Nr.  120),  rechtsver- '
b indl ich sei t  dem 30.09.1980.

Landschafts schutz

Die Landschaftspf legebehörde beabsicht igt ,  den für den Nord-
tei l  des Planbereiches zwischen der Hafenbahn uncl  den Straßen
Schützenkuhle,  Zur Exe und Nikol-aial1ee bestehenden land-
schaftsschutz (Tei l  ders Land.schaftsschutzgebietes "M[ i i r ] -en-
stromtal")  vor Rechtskraf t  des BebauungspJ.anes aufzuheben.

Zu beachtencie Vorschr i f ten

Der Planberelch unter l iegt  c ler  "Satzung der Stadt Fl-ensburg
zum Schutze der Eäume in der St.adt Flen:;burg" vom O2.O2.1988.

Der Planbereich umfasst ej -ne histor isch gewachsene Gemenge-
lage. Die aus dem unmittelbaren Nebeneinander von Gewerbe und
lr lohnen entstehenden Konf l ik te bedürfen einer Klärungr um ge-
genseit ige Beeinträchtigunqen zu minderh und weitere Fehlent-
v, t ick lungen zu verhindern.

Ein großer Teil  der Fl-ächen wird von einer Papierfabrik einge-
nommen, dem Flensburger lJerk f der Feldmühle. Dieses i-st aus
einer im Jahre 1696 gegründeten, dj-e ttasserkraft nutzenden
Mühle hervorgegangen. Die Flächen um r l iesen einstmats vor den
Toren der Stadt gelegenen Betrietr herum, wurden überwiegend
erst nach 19OO bebaut. Durch das f leranrücken von lr lohnbebauung
in diesem Jahrhundert ergaben slch für den Betrieb Probleme.
Denn nach der Neufassung der 4.  Verordnung zur Durchführung
des Bundesimmissionsschutzgesetzes vom 24.O7. 1985, zul-etzt  ge-
ändert  am 15.O7.1988, ist  e ine solche Papierfabr ik nur in
einem Industr iegehr iet  (GI)  zulässig.

Bei der Größe des Betriebes und dem ltert seiner Anl-agen er-
scheint  e ine Ver lagerung nicht  a l -s nögl ich.  Datrei  würde zudem
der Standort  Flensburg der Feldmühle in Fraete gestel l t  werden.
Dieses ist  angesichts von ütrer 5OO Mitarbei tern des Betr iebes
und der bestehenden Arbei tsmarkt lage für die Stadt nicht
akzeptabel .  Es bedurf te deshalb einer Klärung und Fest l -egung,
welche Entwicklungsnögl ichkei ten für die Papierfabr ik am über-
kommenen Standort künf t iq noch gegeben s.ind.

Neben der Paplerfabr ik hahen auch die anderen bestehenden Nri t -
zungen j-nnerhalb und außerhalb des Planbereiches Anspr.-uch auf
eine angemessene Berücksicht igung

3.
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I{c1r-: i r  c lem t- iehc- l t  t ier eeqs115;sj . ' t - . igen RLir :ks: r :hi ; t iahme habt:n nicht
nl l r  - . - - . ie ht i l te:-e Imnrs; ,srot tetn der f 'aplerfahr- i -k hinzunehmen, son-
dern anr: j r  dj-r :  Felcjmi- ihl  r :  ] ra1-.  ihrr :  Erni i j . . - - ;1, :r l r r . rn clLl f  ei l l  f i i r  c l ie
Naci i i rarn zumutt)dr€r: i  l ,1aß cr in: ,uschränl ien.

r lazu 'e iner de1,aj  11- i . r - r r ten Fest legr-rnq der maxima]
Immrs;sl-oner i

nnter lag hr ishcr ein nt i rd l icher Tei l  des;  L- ; rund-
Fapj ,er f  .abrrk c- l r j ln Lcln( lschaf L.sschtt t .z .  f  t i  d iest :m Be-

E:-; treclurf l .e
vrr l : l  cct  r tctr t! ( {JL{r_iL '_rYr_rr

Schl ierßl  i  c l r
s-; Lür-:ke.s clr:r
ro i  r - l r  r4ra r_
!  r_. !L. f  I  l tL i I

a.

i - ibe:-  d ic künft ige Nutzung dc.s Grundst.ückes-;  e iner aufgege-
l-)e-rn{:rn f rLi l ieren Hrrl zharrc-l1ung zu t:t t1--.scheiden,

cire:  L l renze für c len kunf t rgen Entwi-cklulrgsral lm der Felc lmühlet
nel l  zu l , rest immen und

- nicht  zr i l -etzt  das:  fntere: ;se c ler  l j tadt  an einem bis in die
Kelnstadt vr l : : lauf t :nclen Gri- inzuq zu wahren

StädtebauU-che I'la8nahnen

t)ie EleqrrenzunEr oe.s Eehauungsplanes wurder .. jo Eewählt, dal j  dre
zur l ic-rnf l ikt l i : i . . :r-rng rlrforderf icht:n Regelr:ngen innerhalb des
Planbereiches getroffen werden können, Für dj-e angrenzenden
GebietLr e:-geben sich dr:rch oj-e.se Fr:sLseL.zungen Ver l resserungen,
d,  h. ,  d ie be,stehernden Konff ikte werden gemilc ier t .  Es ist  vor-
qresehen, dl i r r :h Ar- i f  s l ;e1lung bzw. Anclerung von Bebauungsplänen
für diese l. lachbar-clebir:te die dorL-. ige Sit.uation zu verkressenl
r-rncl  r label  Regelrrngen zLi  t ref fen,  d j -e s ich anch auf Konf l ik te
mit welt-e::-en anErrenzcincien i{utzunEren beziehen.

Art  der haui ichen Nutzunq

-

f ias Müir lenstrc)m- und Scherretrektal-  is t  aufqrund seiner Lage in
S'Lacl tErehr ier t ,  seiner Topogrraphie und Vegetat ion für  e ine ge-
werir l - iche NuLzung hi . jn ig geeignr:1.  Nur die hr:st t :hent le Fapier-
fakrr ik und dir :  berr . r i ts  angeführte Unmcigl ichkei t  j -hrer Ver lage-
rLlItg kirnnr:tt  clrt :  Ausweri: ir-rng eines (jewerbe- Lind fnclustr ieqfr:bj-e-
t r :s r- f i I 'vorge.sehenen Umfang rechbfert igen. Dj-ese Auswerisung
wj- ic l  - iedc-rc l t  dr- i rc: l i  text l ic :h( f  Festsetznng auf die Nr-r tzungsart
I 'a1:1erf  ahi :  j  l i  f re: ;chrärrk L .  f  m Fal  1 einer späterel i  Auf gabe dieser
i i lui-zr-urgsrt:- i-- Li: i  i ,  cl i  e l i i_1,uatroi l  n(: l l  zu i- iberprüfen.

Für den bq:.stehendcrn Eet.r ieb war zu k lären, ob uncl  welche Ent-
r^r icklungs;mi jg l ichkei  ten am i jberkommenen Stanclort  noch Ereqreben
srnd .  L lenn einer Fabr ik t l ieser Cirößenordnung bedarf  ,  um lr j_r 'b-
schaft l i t_:h arbei t r : r - r  zr_t  kt innen, ei-ner ständigen technischen
l{ei te ierr twicklung, welche nicht  nur innerhalb der bestehenden
( j t lbäude 

-scatt f int len kann.

'  - . .J) :
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f )as GrundsLäck der Feldmühle umfaßt nehen den l -anqgestreckLen,
rel-aL.iv elrr:nen T.rlboden des Mi-ihlr,-nstront.r les auch Teife der
weiLgert icrnd mit  großen Bäumetr besb.andenen ui ic l  b i -s zu 15 m hohen
sei t l ichen Stei l -b i ischungett .  Aufgrund der da::  Betr ieb: ;gelände
in LänErs;r ichtung zerschneidenden Hafenbahn ist  d ie baul iche
Entwicklunqr in der Vergangenheit  überwiegt lnd einsei t ig l
verlaufen: die Produktiorrsanl-aqen konzenL.rieren sich auf die
Südseite der Bahn, während cl ie Nr-rrdseite mit-. Papierlager Llnd
Nebenanlagen weniger grenubzt wird.

Dj-eses ermögl i t - -ht- .  e ine di f ferenzierte Ausweisunq cles Betr ietrs-
grunds;tückes im Febauungspl_an, nämlich der Südsei te als fn-
dustr iegebiet  (Gf ) ,  der Nordsei te ,e l - . i  Gewerlregebiet  (L- ;E).  In
den das Grundsrfück begrenzenden Ftöschung.szonen ist die hre-
stehende Begr i - inung in übereinst inmung mit  dt :n landsc-:haftspf ie-
ger ischen Be glei tp l -an zu erha1ten und zu ergänzen.

4.  I .2 BahnanLaqen

Die das Werksqelände der Felc1mühle durchschnej-dende Hafenhahn
i-sb nach $ 36 Bundesbahngesetz planfe-.r tgest .e l l t .  Sj-e kann des-
halb im Bebauunqsplan nur nachr icht l lch dargestel l t  werden.
Dennoch kann dj-e BahnLrasse nicht  aus c lem Plclr lungszl lsammenhang
ausgeklarnmert werden -

Dafür ist  entscheidend, daß die derzei t ige G1eis1age wecler in
der Linienft ihrttng noch in ihrer Höhenlage unveränclerbar sej-n
dürfte. Es; muß im fnteresse der künft.- i-qen Weiterentwicklung
der Papierfabrik vorbehalten bl-eitren, in üLrereinsl: immung mj-t
der Deutschen Bundesbahn Veränderungen vornehmen zu können'.
Nebetr  L in ienführung nnd Höhenlage des Gleises umfasst die.ses
auch dessen mögliche über- oder Unterbauung.

4.1.3 Mischqehiet

An der Hus;umer Straße besteht zwlschen der Strafje Schützen-
kuhle und der Trasse der Hafenbahh bin gemischt genutztes Ge-
biet. fn der Erdgeschoßzone und instresondere in den dern Gewer-
begebiet  zugewandten Hofgel ' räudr:n s ind meist  k le inere Hand-
werk*qbetr iekre ansässig,  in den Obergeschossen Büros und Woh-

'  nungen. Da dieser Bereich in b. tu l ichem ZusammenhanEt mit  dem
Baugebiet  auf  der Ostsei te der Husumer St.raße steht und Strr-rk-
turänderunqen nicht  vorgesehen sind, wird er als Mischgebiet
(MI)  ausgewiesen.

Wegen der erhebl ichen Verkehrsbel-astung der nach Südwesten
stark ansteigenden Straße und dt :n nerJat iven Auswirkungen vcn
Verkehrs*ctockungen auf den Neumarkt  a1s einen der Hauptver-
kehrsknoten der Stadt muß der Anl iegerverkehr in der unteren
Husumer Straße so qering wie mögrl ich grehalten werden. Die Zu-
lässigkei t  von Tankstel l -en innerhalb des Mischgelr ietes wird
deshalb durch text l iche Festsetzung ausqeschlossen.

-5-
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Tm Nci t , lwc. : ;  ten c lc.E l , ' lanberc ' r - i  chc.rs rr ,e i r r len die Cir t tn{ : ls ;  L i icke c les t re-
:; l-ejrendr:n A1 l--.r:nlLej-mes uncl c-jer: ebenI.r l l  s bt.r: ; f  ehenclr:n .Ti-rr lr:ndhei-
mes; al  s Gerneinbedarf  .sf  I  äche ausgewic:setr .

El ine ar: 5ir-.h wi- irt . .--;chenswerte Verlagert ing bercier Eittr ic-:htung ist
angr-=rsicht .s der vorhanclenen Fau.subs;tanz n- ic: l r t  atrse: l r l rar  -

Fr.r i  LJmr l tncl At-tsl)al- lLr,=n 1n rlen v(: irgan.Jetren Jahrr--=n wlrrclen desiralLr
herei ts durch bauj  rche Maßnahmerl  € in den l iehrär:c]en ser lbst  we-
:;r.rn L.l iche Verbes:-;erlrngen vorEtLrnommen . Zttr rceiteren Verbesse-
rung der Si tuat ion wird im Fiahmern der nac:h dem Lärm-fmmis-
sionsgt-ttac:hLen vorg(l ir ;L?he:n{ln Maßna}rinr:n zwisr-: l t t :n clr. :m Fapierlager
del  Felc imühle unci  r jem Altenher im c: i t re Lär 'm:;chlr tzw.anr- l  crr ichtet .

Ecs t.c:hende l iohnclekräude

Im l iancibereich cie.:;  i- ' ;ewerbe- und fndr-rst:: ieqehietes befinden
s,i<,-h an cler Straße Zur Exe, an cle:: Hrlsumer St-.raße r:nrl an cler
Nicr ] , ,cr fa ia] l -ee mehrcre Wohnhäuser.  Zur Zei t  besteht weder eine
lioLwr:ncl j .gl<eit.  nrtr-:h cl ie Mi: igl ir-:hkej, l- ,  r l j -c Woirnnutzring dieser
zulässigerweise r- : r r ichteten t iebäudc+ aufzuhehren. fhre: :  Lage
nacJr können :; i t . :  jed(:).-:h nur als t- ir :r. /r:rbe- bzw. fnrl t tsL.r ie-=gebi-t l t
au.sgevr i r :sen werclen- f lurch eine text l j .che Fr:stsetznng wird des-
halb qereqelL. ,  c laß als Ausnahnie gewisse Veränderungen an die-
setr  Häuseni  zuErela.ssen werclen können, wenn durr :h zusätzl iche
Lraul iche Maßnahmen am L- iebäucle der erforder l iche fmmissions-
schr-r tz gewährl .e ist .et  wird

äc-:tru tzqrünstr

fn den Ranclzonen des Gewerbe- und fndustr iegebi-etes wi-rd ein
( i rünstrei f  en f  es L.gt :setzt .  Dieser sol1 in c ler  I ' lar :pt .seiche den
his in dic fnnenstadt reichenoen Cirünzlrg des Mühlenslromt.ales
i:rowL:1iL wie mirgl ir:h fertschrt: i l rr:n, dari iberhinaus ahrer einen zv-
mit idersL. opt isch wirksamen ! lchut-z zwisc:hen Gewerbe und !{ohnen
aufrecht erhal ten bzw. wieder herstel len.  Einzr: l -hei ten dazu
kci t rnen dem anl iegenclen lands; chaf ts;pf  I  e:ger is chen Feglej- tp l -an
en L l tommr:n wei. den .

Am l i t raßenzug SchuLzcnkuhle-Zur Exe l_regen dic nicht .  mehr ge-
nt t l .z ten ( lebäude c: iner f r t - iheren Holzhandlunqr.  l /e i1 eine erneute
gewerbl iche NutzunEt der t rer t . ref fenclen Grurrc lstücke einer geo::d-
neten sL.cicltel,raul- ir_:hen Eni-wtcklr- in,J wir lersprrl ._:hen wi-ir:cie, werden
diese i rbe;-wi .egencl  dem Lir-ünstrei fen zugeschlaqlet- ] ,  zLr einem
k, i t : i r : r : ren Tr: i l  aucl-r  c lem Llc:w,:rbr:gebieL. c ler  Paplr : r fabr ik.  Es
l , ,a i rn r-- j ,ner:  spät-er€rn Klärr-rng übertassr:n bleiJren, ob uncl  in wel-
c- :hrrrn [Jnf ; rng r- i rünf1ächen ar:  d iesem Straßenzug in das Eigentum
cier 5taC1, i jh-rernommen und Sgf .  der öf  f  ent l ichkei t  zugänqt l ich
qtema.c-:hi: we;:den kijnnen .

'o-
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t - l rünf  1ächcn

Dier Nordhäl f  be r les Planbereiches zwis;chen der Hafcnbahn und
den Straßen Sr:ht i tzenkuhle,  Zur E5e uncl  Nikolaial lee wurde 1976
als Tei ]  des Grünzugres "Mühfen-stromtal-"  unter Landschafts-
schutz gestel1t .  'Seinerzei t  wurde berei ts dj-skut j -er t ,  ob eine
wünschenswerte Erhal- tung der t iberwieqend init  Großbäumen be-
standenen 5te1lhangf1ächr:n und in.sbersr:rnr lerel  der mit t r rn 1m Ele-
tr iebsgelände der Feldmühl-e geleqenen !{as,ser l -äufe und Teiche
mit  der gewerbl ichen Nubzung i t r  Einklar-rg zu br ingt :n ist .  Zur
Lösung der be-stehenden Konf l ik te wurde der in der Anl-age bei-
qefügte landschaftspf legrer j -sche BegLei tp l -an erarbei tet .

Unter den betei l- igten Behörden uncl Fachl.euten wurde überej-n-
st i rnmung erziel t ,  den besL.ehenden Landschaftsschntz in diesem
Teiltrerei-ch wieder aufzuheben, weil- dieser innerhalb eines
überwiegend bebauten Bereiches keinen ausreichenden Schutz ge-
währleisten kann. Er wird ersetzt  durch die Festsetzungen des
Bebauunrlsplanes, den landschaf- tspf leqer ischen Beglei tp l -an so-
wie durch vertragl iche Vereinbarunqen zwischen der Feldmühle
und der Stadt.

fn dem von den Landschaftsarchi tekben Cochet u.  Schwarz,  Eonn,
aufcJestel l ten Gutachte,n wurde eine di f ferenzierte und problem-
or ient ier te Bestandsaufnahme und Bewertung der Landschaftsfak-
toren vorgenommen. Darauf aufbauend werden dle wesent l ichen
Bj-otop-St.rukburen des zusammenhängenden Grünzuges durch Aus-
weisung im Bebauungsplan planungsrecht- l j -ch gesichert .  I -ür  d ie
unvermeidbaren :Eingr i f fe und die somit  ver lorengehenden land- '
-s iha. f  hsökologischen fnhal te ist  an anclerer Stel Ie Ersatz z l r
schaffen. Auf der Grundlage einer Eingr i f fsbewertung wurden
Ausqleichsmaßnahnerl  vorgesehen, welche rnange: ls geeigneter Flä-
chen zwar nicht i-nnerhal-b des Planbereiches reali-siert werden
können, jedoch in unmit te lbarer Nachbarschaft  im west l ich an-
grenzenden Teil- des Mühlenstromtales

Wasserf lächen

Die l {asserf l .ächen von Mühlenstrom und Scherrebek sol l -en,  so-
weit  n i jg l ich,  of fen gehal ten werden. fm Kernbereich des fn-
dustr iegehr ietes s inci  s ie berei ts unter Ciebäuden und innerbe-
tr iebl ichen FahrvJegren weitgehend verrohrt .  Um dj-e 9tei tereni-
wicklung der Papierfabr ik nj-cht  mehr als notwendiEr elnzu-
schränken, wurde j -n diesem Bereich auf elne Ausweisung der
l /asserf  1ächen verzichtet  .

Höhenfaqe baul icher Anl-aqen

Das Mühlenstromtal  schneidet innerhal l r  des Planbereiches etwa
15 n t ief  in die ungebenden Höhen ein.  Es bi ldet  damit  n icht
nur elne topographisch narkante Si tuat ion,  sondern hat insbe-
sondere auch Bedeu'Lungr für  d ie Fr ischlr-r f tzufuhr zur Al tstadt
in der Tal lage der Förde.

4.4
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Zj e1 rJEi  I , ' l  . - rn i l l rg ui i - i i j  { : r : r  r j r : l l ia ib . : r  c-Ln - '  wtr l i l  t - : int :  wt l i l - . r : r t :  Fe-
l , ,a lur-r  r r ! j  c iers;  i 'a i j . - "c i l i r i i : : r  j :  : tcho]t  t i i r - :h1- zL;  i ic : rnt t . idert ' r  i ,s t  -  l jebcluclcr
tn i - ig1l  ch' . - t  r i - i  ( , 'k i j i . r - r i r i - .sv: ; i l  j . i t  r , i r t . . ; r - ,  SiL- i :a i , - j  ot t  t : : i  t t ;11,11-,ua.. t " , t .

l lel- v(-]r j iät],- ici t(,r Fjal, i ;- ir ] :rt : : , ; i , .rr: t . l  -Lir I- ieLrt ci i  cer-i  . ,qi. : i t l icl ietr Flös;chutr-
,jr:rt) r-ir::::r '.il.r-1 ::: j. lt;.: c.:l'iitl, t- i- trrr-: i.:rl- e j.(::hL rt:LJi::i niaßirJ eine Hijlte VOn 1O
i,- i : , ;  1i,  ni.  l ;-rtr z11-j. , : ir . ;  : : ; .r,- je Fleiuhii l ie f Lir [ icl .rättt le inn Ta]- kanu rfrts-
i r r , . ib r i . l lo i - - iv  r :1r . r r11 : - r i ; j j .n,  r - . ,h l t r f  c l . rß d- i r ,se' ,2- t - t  e inem Sl- i - i r faJ<tr-rr  für
,f-r,c r.,bciirclir der F,c;sr (-:ir,r.lE g..t-ic:!Jct-ri:: l'ir-rhrtbelrauutrg aLtf ,ler I'lorc1-
se-L tc rJes :i i::.,--t{ien:.:.1-riji:r;i 5r-:lti-ii--.zr:-:lil.,r-iir-l t= I iZur Flxt:t i1'(:rc1en .

Im f  i t t  e:  e l ;  sc ei l r ( - : i  mcir ;J t  c l rs l .  ger i - t rger i r  Plr . :h i t rdet :ungt de:r  Luf  t -
sl. :  i- irnun,;en cjr- irch cir:n 1'a1r;-rr,r in, j ,s ' l-  eit te gri:ßerr: I-Jirhenentwick-
l l rnq dr: : r  ( ierwcl i re-  und - [ndusrLr- ie i re l rauunq s]ogar einer Brei ten-
enLwrr: i t l r - i r ig vorzuz:Lehen. Nach Mi jg l ic i rkeiL.  ver:mieden werden muß
jerdoch e, inc Ahr iege]ung des ?ales durcl ' r  e in hohes, den Tal-
elLrt=lr-sr-:hni 1, L rnr:hr r,rclrtr weniger au.sfülf eircles Bauwr--rk.

Liehäudr-r  :o l . f  en des;hal t r  vorzugsvqet i . : ie.r  in der Länqlsr ichtung cfes
Tales err- ichL.et  werden. Um dj-eses-;  zLl  errr : ichen, wird durch
eine t" t - , :xt l icher Fe*. ; tsLl tzunqr best immt,  daß cler durch sei-bl iche
Ballgrr--nzen, cl i .e C;e]änclehöhe und die maxj-mal zuläs.sige Höhe cier
haul j  chen Anl agen r-1ef ini e:r t .e " rrerlrauhare Querschnr-t-t " r lr1lr zu
6C e; .rr-r..-;ge:nr-rt-.zt werden dnrf .

f mm-i s; s i orr s s c-:h r-r tz-

Tn r ic l  h i ,s ior isch gewac;hsenerL Gemengelage sinci  a l l fgruncl  c ler
,1ec;e=benerr I ' i t- iL-.zi-t t tgskotrf l ikbe e].nerseil-s di.e EtrL.wlcklung.smtig-
l ichkei ten r ier  f 'apierfabr ik eingeschränl( t . ,  andel :ersei ts dic
]-ren.rc: i lLrart .en Wohn- r-rnd Mischgebiete znmindest t t : i lweise er-
hcihten Imnissionen ausge.setzt .  f ler :  r - i r l rncl ,satz,  daß Wohn- und
Gewerbr:cJebietr : ,  a lso ( le l ) iehe mit  unt .er .schiedl ichen Schutzan-
sprüchen, nicht  aneinar ic lergrenzerr  sol len,  is t  i t r  der hier be-
steirenden Nachbar.schaft. nir:ht c}- irr-:hsetztrar. I)er sich aus clenr
unmittelbaren Neberreinander: rzon Cic+werbe- und !{ohnnutzunEl er-
gebende Zielkonf l ik t  muß deshal-b .ar- i f  anr lere tJeise gelöst  wer-
Cen.

Ir l r :hrerr  c lc:r :  Vorbclastr :nq rJurch clen Gewerlrelärm sind auch Rela-
sL.ungerr  r - jurch c len Verkr:hr.s- läzm zLr Lrei tc- :hten. Die Husiumer 5l-raße
stel l t  d ie:  Hauptrrr : rb indung zwj-scherr  r lcr  : l tacl t  uncl  der fJundes:-
autobahn A '7 ut Flrcl-r ir-tng Si- icit :n dar, wäh::c+nd cJer 5L-.raßenzr-ig
ScirüLzenki lh l r , r /Zur Exe aL.: ;  Blrnt le.Esl ; :e iße Ft 199 eine Heiuptverbin-
ciutrg 1ti R-ichtutrg !Jr:::; tl<ü;; tc irr.-l.r.it.r I, i-rirr-l i-ibr:r dr=n zwt=i ten An-
schluß an die FIAEI 7 wesentf i  chr.: Vr:r l . ;r: :hre: in l i ichtunq Norden
abwickel  i -  .  jJeide 5 L raßen sind en L-.sprr . :chend s tark belas tet  ,
lnshiesondere auch durch Schwe:: lastverkehr.

Um in r l ieser Si t .uat ion eine i i runr l lage für die Beurtei lung zu
erhal ten,  r^rurde das fngenieurhrüro für  technische Aku.st ik,
Bauer unr l  Schwetzke, Dc:r .  t .mnnd, ni  t  e iner Geräusch-f  mmissions-
Untersuchunq beauf t - ragt .  l - )as Gut. i tcht .en ist  a ls AnIage beige-
f  t is t .
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Von clelr du:rchge-f i jhr[en Lärmmc].s.snngen an 25 vcrsc]i iedetretr Punk--
1-'en hyur-dr?r1 beziigl ich clr:r Answirkungen .euf dit l  Umgebttncr 6 5tel-
l  en im Grernzberei ch a] s " kri- t i  s che " Funk t.e ermi t tel t  uncl al- s;
fnrmissionr. ;punkte ( fP) 1-G in den Bebauungsplan übe.r t rommern.

l - lerzei  t ' i  qe Tmnri  ss ' i  onssi  t r iat i  c)rrr : i l r

Bei clen Ger.äuschnnt.ersr-rr:: irnngfert i t t  r len
sich für  d ie 6 MeßpunkLe di-e fo lgencle

Jahren 19BB/89 erqrahr
t ]cräusch- f  s t  -  5 i  tuat ion :

fmmissicns-
pnrrkte ( fP's)

Betr . iebs-
qreri{usche
TaglNacht

I

rP1 |
I

Zur Exe i50 50
I

rFz i
A1{-enl- ir: im '  47-49 47-49

I
t l

rP 3 l .
Nikolaial lee 151-55 51"-55

I
I

IT,4 I
1

! / i lhelminen- 148-51 4B-5t
*-r ' i  I  '
L.gI  

i
I

rP5 i
Hr-rsuiner 5 t'.r. 150-51 50-51

- l
I

rP6 i
Munketoft  156 56

I

- i "______

Geräusch-- Ist-Si t .uat i -on i t r  dB (A)

Frei f läch. -  |  f - iesamt-
verkehr I  brr  t - r ieb
rF-^ |  

^T-^1-+- 
|  r '^^ /ÄI-^L+-

J-CrV/ I \Cl ,L. l lL.  r  lC19l  lYClLl l  L

56

51

49

53 51

57 50-51

45

46

43

44

50

54-56 52-55

52-53 49-52

Straßen-
verkehr
r larr  /  \T:r 'h l
r  L{ :J /  r tL, !L.rr .  L.

- - :-_-

74 67

55 48

70 60

68 60

60 52

75 67

64 56

57 56

54b4

4249

Nach den Richtwbrten cler TA-Lärrn s lnd für al lgemeine Wohnge-
hiete ( IdA) tag$über 55 dB(A) und nachL-. ;  40 dBaA) einzuhal . ten,
für  Al ten- und Ff legeheime tags 45 dB(A) urrd nacht.s 35 dB(A).
Werden die Geräusch-Ist- ! {er te mi- t  d iesen 5ol l - lderten ver*
gl icht : t i ,  se ist  festzustel len,  daß cl ie Tagesqirenzwertr :  durch
cl ie Betr iebsgeiäusche cler Fapj-erfabr ik bis auf ger ingel  uber- '
schrei t r - lngen an clen fmmissionspr- t r lk ten fP 2 und IP 6 einqrehal-
t .er t  werden. f t ie: ;es;  g i l t  jedoch nicht  für  d ie NachL.werte:  h ic+r
1j  r :getr  an al len f  P'  s ütr t : r .schrt l i tunqen vor.  Wird zusä L.z l -  j - r : i r  der
Frei f lächenverkehr auf dem Fet.r ' iebsgeläirde der Fapierr fabr j -k
berür- :J<sicht igt , .  so erget-ren sich hei  derr  L- iesamtgerär-r .schetr  der
Feldmühle auch_ taErsüber erhebl iche überschrei tunqreir .

Dieser Geräuschpegel  der Papierfabr ik wj-rd r iber l -aErert  durch
die Geräuche des St.raßenverkehrs.  Der Lärm oer stark befairrc-
nen St:raßen Schützenkuhle/Zur Exe t- ind der Fiu.suiner '  : j t raße l iegt
an den fP's 1,3,4 und 6 sogar erhehl ich i iber den Gesamt. t re-
t r ieb: ;geräuschen der P.rpi-erfabr ik.
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D.i-e detai l l ier ten Ergehrnis;se der Mes;sungen -s incl  aus dem anl j -e-
qenclen 5cha11-t lutachten zu entnehmen.

ry. . i . . . i , -  c. t , :  _. .  
-""Ti l ;Si  Crt f  Sl ; i tU. t1_i  On

t lezügl l j -ch de.: i  Verkehrs;1ärm:;  läßt s ich r l ie Si tuert . ion kaum we-
setr t l i<--h verhessern.  Eine Rr:chlz- ierr :ng ist-  nur 1an,Jf  r i .s t ig
durch l -e isere FahrzeuEre rnögl j -ch,  so daß die Stadt darauf keine
Eitrwirk l ingsmögl- ichkei t r :n hat.  Eine Reduzierung r lurch Airschrrm-
naßnahrnert ,  wie z.B. den Etau von Schal lschutzwänden ent lang-der
Fahrtrahnt:n, i .st lrej- clen vr:rhandenen Stadt-:;braßen nir-:ht durch-
f  ührbar.  Die einzj-ge Mögl ichker i t .  e iner Reduzierung der Ver-
kehrsgerär:sche l resteht daher in bcrul- ichr: t r  Vrrrkehrr lncJelr  an den
Außenbau' te i len dc+r ldohngeträude wie z.E. den Einbau von Schal l - -
schlr tzf( . rnstern.  HierZr-r  wurden entsprecirende t .exbl icht :  Fest*qet-
zungen qet.rof  f  en.

Zur Recluzierung de.s Gewerbelärms wurde die derzei tge Geräu.: ;ch-
si tuat j -on der Papierfabr ik detai l l ierL i . iberprüf t .  Es wurde un-
tersucht,  wie durch Veränderungen j - rn Betr iebsablauf die Ent-
stehung von Lärrn vermieden wercler: kann und wie durch bauliche
Maßnahmen, wj-e. die 5terl lung der Gebäudc:, die Ausbildung von
l iänden, Dächern,  Lüftern,  Fenster und Türt=n, nic j r l -  vermeidbare
Geräusrche zu dämmen sind. Dazu gehören ins;besondere auch Ande-
runqen im Frei f lächenverkchr auf den Bel-r i r :bs;ge1ände. Schl ieß-
l ich muß grewährleistet werden, daß durch eine Erweiterurrg der
Gewerbegebietsf lächen nördl ich der Hafenb.rhn unC durr :h einen
Austrau des Betriebes keine zusä'tzi. ichen Beeinträchtigungen der
uml iegenden Wohngebiete entstehen können

Für den Gesamtbetr ieb der Papierr fabr ik wurcle ein Maßnatrmepro-
gramm aufgestel l t ,  wel-ches innerhalb eines Zei t - raumes von 5
bis 7 .Tahren real is ier t  werden so] l .  Nach Durchführung der
vorgesehenen Maßnahmen sind j-n übere-tnstimmung mj-t den Angaben
der Gutachter die fo lgenden Geräuschwerte ej-nzuhal ten (Gesarnt-
werte aus Betr ieb: . ;geräuschen und Frei f lächenverkehr)  :

IP1-
fP5+

4
6

55 dB(A) tass
60 dB (A) tass

45 dB(A) nachts
45 clB (A )  nachts

f l ie: .se lVerte stel len zwar eine Reduzierung und damit  e ine Ver-
besserung der Lrest .c.henclen Si tuat i r :n dar,  erreichen jedoc;h
keineswegs die für  Neuanlagen ej-nzuhal- tenden Grenzen. In der
best.ehencien Gemengelage erscheinen weiteretehende Ver l resserun-
gen jedoch wir ts;chaft t ich kaum vertretbar und damiL unter den
qegebetrcn Umständen als;  n icht  durchseLzb.r . r .  Bei  c ler  Beurtei-
lung ist  auch die best.ehende Lärmvortrelastungr des Gebj-ete-s zu
berücks. ic l - r t igen wel-che nach dem Gebob der gegensei t j -qen Rück-
s-ichtnahmc: eine Duldung höherer Immissionen durch die l fohnbe-
bauung einschl ießt.  9/ei terhin ist  zu berücksicht j -gen, daß eine
weitere Reduzierung der Emissionen der Papierfabr ik wegen des
unverändert .en Straßetrverkehrslärms keine wesent l ichen Auswir-
kungen auf den Gesramt-Geräuschpegel  erwarten läßt.

-  10-
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Nach Abwägung cler wir tschaft l ichen Fedeututrg r f r : r  Fapierfal l r ik
und der Siche:rungt dc-r  Arbei t .splätze einersei ts,  sowie derm
Schutzanspruch der !{crirnbevölkerunEr im Umfe.Ld cles Betrietres
anderersei ts,  hä] t  d ie Stadt Flensburq die festgesetztetr
Sci :a l lpegelwertr :  für  angemessen und notwendig.  (Siehe text-
l iche Festsetzung)

5. 3 Staub uncl Gertiche

Mtigl- iche LuftverunreiniErunEren durch Staub und Gerüche werden
vom Gewerbeaufsir :htsamt ent-sprechenci  c len gel tenden Luftrein-
hal- tungsvö]schr j - f t .en (2.8, .  TA-Luft)  in erforder l - ichem Maße t te-
rücksicht igt  uncl  beqrenzt,  so daß diesl iezür] l iche Festsetzungen
im Eehauur igsplan nicht  er forder l - ich s ind.

Sonstiqes

1 Al tahlaqerunsen

fm Südwesttei l  des Fl-anbereiches wurde eine Fläche gekenn-
zr: j .chnet,  d ie im Verzeichnis der Stadt Fl ,etrsbr:rg t i l rer  Al t .ab-
l -agrerunqen unter der Nr.  29 angeführt  is t .  Es handel- t  s ich um
clen vor länqrerer Zei t  verfüI1-ten früheren Mühl-enteich.  Der he'-
treffende Eereich wurde bereits tei lweise überbaut. Für di-ese
Bebauung wurden 1968 Baugruncluntersuchunqc-tt vorgenommen. Aus
den vorl iegenden Ergebnissen slnd für den untersuchten Fereiclt
keiner le i  Belastungen durch umweltgefährdende Stof fe ersicht-
l ich. Es kann rlavon ausgegangen werden, daß auch die übrj-gen
Teile des Mühlenteiches den damaligen Verhältnissen entspre-
chend wie im untersuchten Bereich nur ni-t Boden und Steinen
verfüI lb wurden und keine für c l ie gewerlr l j -che Nutzung schäd-
l iche Bel-astung vor l ieqt .  Die aufgefüt l te Fläche wurde dennoch
grekennzeichnet und soll t .e vor einer wej.teren Bebauung cJgf , un-
tersucht werden

5.2 Erschl ießunq

5.2.1 Straßen

Die umgebenden Straßen gewährl-eisten eine ausreichende ver-
kehrsmäßige Erschl ießunqr des Gebietes "  Die topographische
Situat ion erschwert .  a l lerdi-ngs die Erreichbarkei t  j -nsbesondere
des Gewerbe- und fndustr iegrebietes,  so daß sj-ch gegenübr:r  dön
bestehenden Grundstücksein- und -ausfahrten voraussicht . l ich
keine wesentlichen Anderungen ergeben werden.

5.2.2 Ruhender Verkehr

öffentl iche Parkplätze stehen j-nsgesamt ausre-i-chend zur Ver-
fügrung, so auf einem Parkstrei fen an der Hu,qumer Straße, auf
dem Parkplatz Schützenkuhle/Neumarkt  und inskresonde-re auf der
Fläche der "Exe" als Großparkplatz.

'1 4
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Pr. ivnte Kfz-"5t . r :1 l .p l -ätze f t i r  das Mischgrrbiel- .  -s i r rd nur j -nner l ia lb
r ler  Hof f  lächcn j -n beschränl<t .em Umf ang vor:han, lcu.  Die Papierf  a-
br ik ve"r f i - iErt .  über c l l isreichencle Stel . lp lätze,  t -e- t1s j - t r t ter l ia lL-r
des Liewcr:be- und fncl :st . r ieqrebietes,  te- i  ls  außerhalb c les Pf an-
trereiches auf einen Lrrof ien l j t .e l - lp iatz s i - ic l l ich c ler  5 i - raße lü i l . -
hel-minental .

5 .2. ?' Vr,.r- un.cl_IntSctfqfUfq

Die Ver: lc)rgung mit l{as.ser, St.rom, Cias uncl }-{3rnwärmc: sowier c1j-e
Abfal lbe.sr j - i  L- tgung sind sichergestel l t .  Di t :  EnL..sorErungr erf  o lgt
c lurch werJisei  t ige Abwassereinr icht l lnqcin der Feldmühle und ührer
clett Anscli luß an die zentralr: i{ lär.enlaqe cler St.arlt .

5.  2.  4 Erschl ießunqsbei t räcre

Nach clen Vorschr i f  l -en c ier  $$ 127 f f  .  EauGFi i r r  Verbindunq mit
r ler  Erschl ießrrng:;b<: i t - . raEr;s.r tzung erhebt die Stadt Flensburg
einen Erschl ießungsbei t rag für die erstmal iqe endgül t igre Her-
st .e l lung einer Erschl i r :ßungsanlage, Lrnd zwar in Hi : ihe von 90 eo
des Erschl ießr-rngsaufwancles von den Eigren'bümern bzw. den Erb-
bar: l rerecht iqtr l t t  c les ersc]r lossenen Grundstür:kes.  Der Stadtan-
tei l  beträq'b 1Q e".

Sofern ej-n Erschl ießungsbej-brag nicht  in Betracht kommt.,  er-
hebb die Stadt Flen*eburg zur Deckr:nr;  c les Aufwandes für die
Vertresserunq oder r len Au*c- oder Umbau von berei ts erstmal ig
endgü}t- igr  herge.stel l ten Straßen, Wegren und Piätzen gemäß $ B
Kornmunalabgabengesetz in VerbindunrJ mit der 5t.raßenbeitrags-
satzung votr  den Grundst. t ickseiqen'1.ümern bzw. von den an der
Nt- t tzung der Grundstücke dingl ich Berecht igten, denen der Aus-
bau Vortei le br ingrt ,  € inen Ausbaubei t raq. Dieser l ieqrt  zwi-
schen 25 e" und 75 e" des Ausbauaufwandes.

Die Kosten der Grundstücksenhwässe-rung gehi j ren zu den Einr ich-
tungen der städt ischen Abwasserarr lag€r l i  deren Hers 'bel- lungs-
kosten durch Anschlußbei t räge nach clem Kommunalabgabengr:setz' '  
-cowie der Eej- t rags- und Gebührerrsatzung der Stadt.  Flensburg
gedeckt werden.

F, ' ,  ,? 1l l ' i  nr farrrr : r r

f )urch den BebauunErsplan wird das Baugebiet  wie fo lgt  gegl ie-
dert :

fndustr iegebiet  ca.
Gewerbegebj-et  ca.
Fläche f ür der'  Gemei-nbedarf ca.
Mischgebiet  ca.

Gesamtf läche

7 ,20 ha
6,OO ha
o,25 ha
o,60 ha

-  tL-

14,45 ha
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Kosten

Die Auswej-sung Oejs nereiche-s 
"üdli.h 

d*u
zenkuhle /Zur Exe .als Grünstreif en niacht
Ankauf von Grundstücken erforder l ich.  Es
diesbezüglj-chen fnteressen zwischen der
Stadt Flensburg vertragfich zu regeln,

n [^,

Straßenzrn"" Schüt-
vorausslcht l ich ei-nen
ist  vorgesehen, die

Feldmühle und der

C)
\ü


